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Weißt di
Hinter moſigem Gemäuer
Und die Trauer mit geſenktem Flügel
Ueber hingeſäten Thr
Weißt du , wo das Herzzu S
Das ſo leicht im ke n Buf
4 zie die gute Hand , die ung

nen ſchwebt ?
aube modert ,

Brot und Kleider für den

Gehe hin zu Emma' s Schlummerbette ,
Mütterlich mit Erde zugedeckt ,
Gehe hin an die geweihte Stätte ,
Wo kein nächtlicher Gedanke ſchreckt.
Sieh , wenn Rei ; und Sinnenſpiel verwehen ,
Und ein Sturm der Formen Dunſt zerſtreut ,
Hoch herab die Strahlenkrone wehen ,
Der Vergeltung und Unſterblichkeit .

Mehr als alle Säulentempel lehret
ieſes ſtille kleine Heiligthum .

Mit der Reue Glutgefühlen kehret
Tief erſchüttert hier der Sünder um.
Aber weit empor zum Vaterlande
Fliegt der unſchuld froher Kinderblick ,
Denn in tauſend hohe unbekannte
Freuden endet dort ihr Mißgeſchick ,



NaRTode
deutſche Tochter ruht
ahl , wie ihr der ſtolzen G

Weiſen thut .
die Einfalt , froh mit ihrer Roſe ,

Haſcht, wie ihr , nach Schatten nicht , ne
nklos ſchlaft im kühlen Mutterſchooſe

tie entheiligter Natur ihr Kind.

en oder

Wind :
vr.

Engel , Engel , meine Saiten zittern
O,/ wie hehr und herrlich ſtrahlteſt Du !
Keine bunten Larven , keine Flittern
Deckten ſchän chöne zu.
Offen lagen , wie des Frühlings Saaten
Wünſche , die Dein Innerſtes gebar ;

end Deine

Thränen waren , Rede , Sang und Thaten
Deiner Seele Ab treu und wahr .

Sank der Greis vor Deiner Thüre nieder ,
Du erhobſt und führteſt ihn herein .
Kranke ſahn in Dir die Hoffnung wieder ,
Labten ſich mit Deines Bechers Wein .
Halb erfrornen bebenden Gebeinen
Boteſt Du Dein warmes Nachtgewand ,
Warſt des Blinden Aug an ſchroffen Steinen
Und des lahmen Mannes Fuß und Hand

Gleich der Sonnen Aufgang goß im Kreiſe
Dein E achen Freuden vor ſich hin.

Emſe regem Somnierfleiße
Deines Hauſes Weckerin
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Leben füllte , Leben und Getümmel
um Dich den Garten und das Feld ,

Und die Ordnung herrſchte , wie am Himmel ,
So in Emma' s kleiner Zauberwelt .

Rund

Weihen wollt ' ich ihr den kühnen Pinſel ,
Aber weg iſt alles und verſtrahlt .
So vergeht der Freude Feeninſel ,
Die ein Traum mit ſeinem Tuſch bemahlt

a iſt ſo fern von ihrer Hütte ,
emmahört nicht , wann der Arme ruft ,

Alles iſt verſchwunden , und ich ſchütte

Zähren für Geſang auf ihre Gruft — 5
Reimold .

An den Karrikatur - Mahler “ “

Wenn du das Elend verzerrſt zur Frazze ; ſo ſtellſt⸗
du dich ſelber

In der Karrikatur dar nur als Karrikatur .

„ rl “
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